
NEUDORF — Neun Meisterschaftsläu-
fe liegen vor der ERZ-Mannschaft,
die Classic-Fahrer stehen in den
Startlöchern. Der prall gefüllte Ter-
minkalender sieht fürs erste Mai-
Wochenende die Läufe im Vogtland
vor. Bevor die Akteure jedoch an den
Gasgriffen ihrer historischen Motor-
räder drehen dürfen, ist vor Saison-
beginn die offizielle technische Ab-
nahme der Oldtimer zu überstehen.

Ein Prüfingenieur einer zertifi-
zierten Stelle hat dabei die Maschi-
nen der Starter aus dem Erzgebirgs-
kreis unter die Lupe genommen.
„Bisher war das immer eine schwie-
rige Angelegenheit, denn die Prüf-
stützpunkte liegen relativ weit von
uns entfernt. Diesmal haben wir uns
auf Annaberg-Buchholz verständi-
gen können. Das war optimal, denn
der Sport ist aufwändig genug“, so
Oldtimer-Fahrer Reinhart Päßler,
der mit dem Team ERZ im Vorjahr
Meisterschafts-Vize war. Sämtliche
sicherheitsrelevanten Bauteile sei-
nes Motorrades aus Frankreich wur-
den getestet. Für die Klassen 2 bis 5
ist zudem eine Lärmprüfung vorge-
schrieben. Nur für die Rovin des
Neudorfers, die mit Baujahr 1924 als
eines der ältesten Modelle am Start
stehen wird, trifft dies nicht zu.

Neben Ingenieur Päßler gehören
die Annaberg-Buchholzer Klaus Pel-
lert und Wolfgang Kilschautzki er-
neut zur eingespielten und bisher
erfolgreichen Mannschaft. Kom-
plettiert wird das ERZ-Team nun-
mehr von Frank Neubert aus Seiffen
und dem Chemnitzer Bernd Wohl-
gemuth. Alfons Hofmann aus Mar-
kersbach hingegen muss aus ge-
sundheitlichen Gründen kurzer tre-

ten, Andreas Hengst aus Rübenau
kann aus beruflichen Gründen
nicht mehr alle Rennen bestreiten.
„Diese beiden bisherigen Mann-
schaftsmitglieder gehen nur noch
sporadisch an den Start. Ich denke
aber, wir sind ausnehmend gut auf-
gestellt“, blickt Neubert voraus. Da
sich alle bereits seit Jahren kennen
und schätzen, dürften sich die Er-
folgsaussichten in der Meisterschaft
erhöhen. „Wir haben uns im Fahrer-
lager ohnehin immer ausgetauscht
und gegenseitig geholfen. Also liegt
es nahe, auch gemeinsam in einem
Team zu starten“, begründet Wohl-
gemuth seinen Wechsel zu ERZ.

Nun beginnt der Classic Cup mit
dem Präsentationslauf am Sonntag
im Gewerbegebiet Plauen. Veran-
stalter ist der MSC „Globus“ Pausa,
der einen etwa 900 Meter kurzen
Rundkurs absteckt. Dieser wird wie
immer als Gleichmäßigkeitsprü-
fung zu absolvieren sein. Dabei
müssen möglichst identische Zeiten
gefahren werden.

Oldies tuckern wieder um alle Ecken
Am Wochenende beginnt
der ADMV-Classic-Cup.
Im Vogtland will dabei die
ERZ-Mannschaft als neu
formiertes Team für eine
Menge Furore sorgen.

VON THOMAS FRITZSCH

Frank Neubert, Bernd Wohlgemuth, Reinhart Päßler und Wolfgang Kilschautzki (von links) gehören zum Classic-Team ERZ. Vervollständigt wird es durch
Klaus Pellert sowie zeitweise durch Alfons Hofmann und Andreas Hengst. Am Sonntag geht es in Pausa-Plauen los. FOTO: THOMAS FRITZSCH

Wolfgang Kilschautzki (65) aus
Annaberg-Buchholz, Malanca RE 125,
2-Takt, Bj. 1978 mit 20 PS, Klasse 2.2
„Ich habe jetzt umgesattelt auf ein
leichteres Modell, die italienische
Malanca. Damit bestreite ich zum ers-
ten Mal die Klasse 2.2 und will vorn
mitfahren. Ich bin in den 70er-Jahren
bei Berg-, Skikjöring- und Serienren-
nen angetreten. Seit 2010 fahre ich
nun im Cup. 2011 habe ich in der offe-
nen Klasse mit der 900er Honda Bol
d’Or einige Erfolge erzielt. 2012 lief es
weniger gut, doch im vergangenen
Jahr war ich Vizemeister.“

Klaus Pellert (77) aus Anaberg-Buch-
holz, Honda RS 250, Klasse 3, ist seit
58 Jahren passionierter Rennsportler.
Für ihn hatte 1957 eine außerordent-
liche Bedeutung. Denn bei einem Aus-
flug an den Sachsenring packte ihn
das Rennsportfieber. Erst Strecken-
beobachter, dann -posten. 1963
schaffte es das ehrgeizige Mitglied

des MC Zschopau, in der Weltmeister-
schaft anzutreten. Ab da war der
Sachsenring für 10 Jahre bei 10 WM-
Läufen das internationale Terrain des
erfolgreichen Rennfahrers. Bis 1990
blieb er als technischer Kommissar
dem Sachsenring verbunden.

Frank Neubert (60) aus Seiffen, Ja-
wa 350, Bj. 1959, Klasse 4.1 und Hon-
da VFR 750, Bj. 1985, Klasse 5.2
„Ich fahre seit den 70er-Jahren Berg-
rennen, weil ich zu DDR-Zeiten etwas
haben wollte, das keiner hat. Ich war
mehrmals Bezirksmeister. In der jetzi-
gen Saison will ich möglichst viele
Punkte einfahren, weil ich das erste
Mal für eine Mannschaft starte. Im
vergangenen Jahr war ich Gesamtsie-
ger auf Honda, mit der Jawa Dritter.“

Bernd Wohlgemuth (72) aus Chem-
nitz, Jawa 350, Bj. 1961, Klasse 4.1
„Eingestiegen bin ich Anfang der
60er-Jahre mit Berg- und Bezirks-

meisterschaftsrennen. Seit sechs Jah-
ren fahre ich im Classic-Cup, beson-
ders gern in Zschopau. Zwar ist die
Strecke dort vergleichsweise kurz,
doch sie gehört zum absoluten Muss.

Reinhart Päßler (67) aus Neudorf,
Rovin Tour De France, 175 ccm Bau-
jahr 1924, Klasse 1, 7 PS. „Meine
Rovin bringt es auf der Geraden im-
mer noch auf 100 Stundenkilometer“,
so der Gesamtsieger der Tour des
Vorjahres.

Termine Saison 2014
4./5. Mai Pausa/Plauen
1. Juni Zschopau
14./15. Juni  Eisenhüttenstadt
28./29. Juni  Markersbach
5./6. Juli  Ziegenrück
2./3. August  Lückendorf
24. August  Reinsdorf
30./31. August  Riesa
28. September  Marienberg
3.-5. Oktober  Lausitzring

Team & Termine

ANZE IGE

ORIENTIERUNGSLAUF

Erzgebirger meistern
enormen Aufwand
LENGEFELD — Die Orientierungsläu-
fer des SV Lengefeld haben ihre Ren-
nen auf Bundesebene gemeistert.
Laut Abteilungsleiter Jörg Hänsel
lohnte sich die monatelange Vorbe-
reitung auf die deutsche Bestener-
mittlung, denn allein beim Haupt-
lauf waren 350 Starter um die obere
Neunzehnhainer Talsperre unter-
wegs. Dominiert wurden die Titel-
kämpfe von den Geschwistern Sö-
ren und Susen Lösch, deren familiä-
re Wurzeln im Erzgebirge liegen. Sie
starten für den USV Jena und gewan-
nen die Elite-Läufe bei Herren und
Damen. In den jüngeren Klassen, die
nicht in die offizielle Meisterschaft
fielen, freuten sich auch Vertreter
des Gastgebers. In der W 12 gab es
dank Luise Steinert und Lena Neu-
mann einen Doppelsieg, in der W 14
ließ Hanna Hänsel die Konkurrenz
hinter sich. Sie alle landeten tags da-
rauf beim Bundesranglistenlauf
ebenfalls ganz weit vorn. (anr/jag)

ENDURO

Schröter zeigt allen
das Hinterrad
WITZSCHDORF — Die Vereinsmeister-
schaft des EMC Witzschdorf hat
Dennis Schröter gewonnen. Der
Championats-Führende der Deut-
schen Meisterschaft setzte sich un-
ter 70 Enduropiloten durch. Schrö-
ter holte sich zudem wie alle ande-
ren einen Vorgeschmack aufs Meis-
terschaftfinale im Oktober, wenn
die Witzschdorfer Strecke eine der
Sonderprüfungen sein wird. Auch
in der Hobby-Klasse ging es span-
nend zu. Am Ende hatte der Milde-
nauer André Schiefer unter 30 Fah-
rern die Nase vorn – vor René Land-
rock aus Ehrenfriedersdorf. (anr)

FUSSBALL

Geyer/Tannenberg
visiert Finale an
RASCHAU-MARKERSBACH — Die Fuß-
baller der Spielgemeinschaft Geyer/
Tannenberg haben das Double aus
Pokal und Meisterschaft vor Augen.
In der 1. Kreisklasse Ost führen sie
mit sechs Zählern Vorsprung das
Feld an, im Kreisklassenpokal ste-
hen sie vorm Einzug ins Endspiel.
Morgen will die Elf des Trainerge-
spann Ronny Walther/Peter Müller
bei der Reserve des SV Mittweidatal
Raschau-Markersbach die Finalteil-
nahme perfekt machen. Anstoß
zum Halbfinale: 15 Uhr. (rickh)

FUSSBALL

Junioren spielen
Finalisten aus
TANNENBERG — Die B-Junioren-Fuß-
baller ermitteln morgen bei den bei-
den Halbfinals die Endspielteilneh-
mer im Rennen um den Erzgebirgs-
pokal.  Chancen auf den Pott hat ab
14 Uhr die SG Tannenberg/Schlet-
tau, die den FSV Zwönitz empfängt.
Zur gleichen Zeit ermitteln der FC
Lößnitz und die SpG Olbernhau den
anderen Finalteilnehmer. (mas)

TISCHTENNIS

Festwoche beginnt
mit drei Turnieren
GRUMBACH — Die Tischtennisspieler
von Fortuna 64 Grumbach feiern ihr
50-jähriges Vereinsbestehen mit ei-
ner Festwoche. Diese beginnt Frei-
tag ab 18.30 Uhr mit einem Nichtak-
tiventurnier für Männer, Frauen,
Kinder und Jugendliche in der Turn-
halle am Erbgericht. Am Samstag er-
lebt ab 9 Uhr der Grenzland-Cup sei-
ne 11. Auflage. Laut Vereinschef
Thomas Tobschall dürfen bei den
Männern Aktive bis zur 2. Bezirksli-
ga mitmachen, bei den Damen sind
Teilnehmerinnen bis zur Oberliga
startberechtigt. Am Sonntag gibt es
ab 9.30 Uhr ein Schüler- und Jugend-
turnier geladen. (tle)
BIS FREITAGABEND können Meldungen für
Grenzland-Cup und fürs Jugendturnier bei
Ringo Gläser unter Ruf 0174 9188664 abge-
geben werden. www.fortuna-grumbach.de

NACHRICHTEN

WIESA — Die Fußballer des BSV
Zschopautal und des BSV Gelenau
müssen morgen eine Extraschicht
schieben. Die beiden Mannschaften
tragen das Halbfinale im Wett-
bewerb um den Erzgebirgspokal
aus. Der Anstoß auf dem Sportplatz
in Wiesa erfolgt 15 Uhr.

Dabei haben die Gäste aus Gele-
nau besonders gute Erinnerungen
an den morgigen Austragungsort.
Im Vorjahr feierten sie in Wiesa ih-
ren bislang größten Vereinserfolg,
sicherten sich im Endspiel gegen
den FC Concordia Schneeberg II
dank zweier Treffer von Lars Kolditz
mit einem 2:0 den Pokal. Die Mann-
schaft von Trainer Ingo Klöpping
hat in dieser Saison nicht nur die
Möglichkeit, den Triumph zu wie-

derholen. Als Spitzenreiter der Erz-
gebirgsliga haben die Gäste zugleich
das mögliche Double vor den Au-
gen. Das gilt auch für die Zschopau-
taler, die die Kreisliga Ost anführen
und den Aufstieg in die Erzgebirgsli-
ga anvisieren. Trotzdem gelten die
Gastgeber von Coach Mirko Schnei-
der als Außenseiter.

Im Finale am Pfingstsonntag
trifft der morgige Sieger auf Burk-
hardtsdorf oder Drebach/Falken-
bach. Deren Semifinale ist auf Him-
melfahrt, also den 29. Mai, 10.30 Uhr
verschoben. „Wir stellen am Mai-
feiertag Aktive für die Beachsoccer-
Nationalmannschaft ab. Deshalb
musste unser Spiel verlegt werden“,
begründet Burkhardtsdorfs Trainer
Mirko Krebs. (rickh)

Englische Wochen für
Gelenau und Zschopautal
Fußball, Erzgebirgspokal: Nur ein Halbfinale am 1. Mai

GEYER — So ganz zufällig sind Her-
mann Weinbuch und Kai Bracht
nicht an den Schanzen im Greifen-
bachtal gewesen. Aber die Bundes-
trainer der Nordischen Kombinati-
on nutzten den Empfangs Eric Fren-
zels, um in Geyer das Angenehme

mit dem Nützlichen zu verbinden.
Denn als am Samstag für Geyers
Olympiasieger, Weltmeister und
Weltcupsieger großer Bahnhof war,
erwiesen Trainer, Funktionäre und
Techniker ihrem derzeit erfolg-
reichsten Sportler die Ehre. Tags dar-
auf kamen Weinbuch und Bracht an
die Stelle, an der Frenzels beeindru-
ckende Laufbahn begann. Im Grei-
fenbachtal gaben sie den Nach-
wuchskombinierern des SSV Geyer
nützliche Tipps in Sachen Koordi-
nation, Anfahrtshaltung und Lan-
dung. Zudem konnten sich die Nati-
onaltrainer von den sehr guten Be-
dingungen im Greifenbachtal über-
zeugen. (mit ja)

Geyers Skisportler sind
pfiffig. Einen Besuch der
Bundestrainer haben sie
genutzt, um ihre Talente
zu motivieren.

Nationaltrainer geben Nachwuchs Tipps

VON THOMAS SCHMIDT

Die Bundestrainer Hermann Weinbuch und Kai Bracht (r.) geben jungen Ski-
sportlern aus Geyer Hinweise zur richtigen Haltung. FOTO: JENS ANDERS/SSV GEYER

FROHNAU — Das alljährliche Volley-
ballturnier des 1. ASV Annaberg
geht in eine neue Phase. „Nach dem
Wechsel unserer Sektion in den
ATV Frohnau wird das Turnier un-
ter einem neuen Namen fortgesetzt.
Die mittlerweile 31. Auflage wird
zum 1. Hammer-Cup des ATV Froh-
nau“, sagt Teamsprecherin Ute Mö-
ckel. „Natürlich gibt es dafür neue
Wanderpokale. Wir konnten einen
begabten Holzkünstler gewinnen,
der zwei Unikate angefertigt hat.
Eins davon wollen wir Frauen na-
türlich unbedingt bei uns behalten“,
so Möckel. Dazu haben sie am Sams-
tag ab 9 Uhr in der Silberlandhalle
Gelegenheit. Fünf weitere Frauen-
mannschaften greifen ebenfalls
nach der Trophäe, bei den Herren
gehen acht Mannschaften ans Netz.
Gegen 17 Uhr sollen die Sieger fest-
stehen. (mas)

VOLLEYBALL

Ab Samstag geht’s
um Hammer-Cup

EHRENFRIEDERSDORF — Die Erzge-
birgsligaspieler aus Burkhardtsdorf
haben das Zweier-Turnier der Tisch-
tennisabteilung des BSV Ehrenfrie-
dersdorf gewonnen. Drechsel/Mo-
ßig setzten sich im Finale 2:0 gegen
ihre Vereinskollegen Reichel/Hock
durch. Bronze ging an Gerlach/Bau-
er aus Großolbersdorf durch ein 3:2
gegen Schindler/Bahnemann von
den Gastgebern. 16 Teams hatten
rund acht Stunden lang geschmet-
tert. „Die achte Auflage war wieder
gelungen und eine schöne Zugabe
zum Kreisliga-Meistertitel unserer
Mannschaft“, sagte Turnierorgani-
sator Ingo Schindler. (tle)

TISCHTENNIS

Burkhardtsdorfer bei
Zweier-Turnier vorn
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